
Gemeinsam sind wir stark!







nicht vergessen!

SCHULE 

- Neubau der Realschule mit 
konzeptioneller Neuausrichtung
- Ausweitung der Digitalisierung der 
Schulen
- Stärkung der kleinen, wohnortnahen 
Grundschulen
- Ausweitung der verlässlichen Betreuungs-
zeiten mit Angebot zum Mittagessen
- finanzielle Planungssicherheit bei Schul-
kinderbetreuung in den Ferien

KINDERGARTEN

- qualitativ hochwertige  personelle 

und materielle Ausstattung der Kin-

dergärten

- flexible Gestaltung der Betreuungs-

zeiten

- gezielte Sprachförderung für Kinder

- Programme zur frühzeitigen gesell-

schaftlichen Einbindung von Fami-

lien mit Migrationshintergrund

SENIOREN 
- gemeinsames Wohnen von Jung und 

Alt fördern
- Unterstützung von Initiativen, die 

dazu beitragen, dass Menschen auch 

im Alter selbstständig leben und am 

gesellschaftlichen Leben teilhaben 
können

BESUCHERFREUNDLICHE 
INNENSTADT

- deutliche Reduzierung des Durchgangs-
verkehrs durch die Innenstadt !!!
- zentrumsnahe Haltestellen für 
Regionalbusse
- Optimierung der Ampeln am Bahnhof
- Bau eines Parkhauses 
- Neugestaltung der Max-Egon-Straße und 
der Zeppelinstraße
- markante Plätze zur Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität gestalten
- barrierefreier Zugang zu öffentlichen 
Gebäuden
- Einbau eines Aufzugs im Rathaus 1 !!!



ANSIEDLUNG INNOVATIVER 
START-UP UNTERNEHMEN
- Ansiedlung innovativer Start-up 
Unternehmen
- Schaffung von kulturellen und 
sportlichen Einrichtungen, die das 
Miteinander der Bewohner fördern
- finanzielle Anreize zur energie-
einsparenden Renovierung  beste-
hender Gebäude

KONVERSIONSAREAL  
"AM BUCHBERG"
 

- Bau bezahlbarer Miet- und 

Eigentumswohnungen 

- ökologisch und innovativ 

ausgerichtete Bauvorhaben

 fördern.

EIN FREUNDLICHES MITEINANDER GESTALTEN / FREIZEITANGEBOTE- Unterstützung einer Willkommenskultur zur 
Integration von  Neubürgern- einen Blick über den Tellerrand wagen und  
fairen Handel unterstützen- regelmäßige Zusammenkunft mit sport-
lichen und kulturellen Vereinen - wohnungsnahe Freizeitangebote für alle Ge-
nerationen
- den Zusammenfluss von  Brigach und Breg 
durch naturnahe, interessante Einrichtungen 
aufwerten

STADTBUS / RA
DWEGE

- Steigerung der Fahrgastzahlen 

durch attraktiven City-Tarif !!!

- Übertragbarkeit von ABO- Karten 

- Anbindung weiterer Wohngebiete 

an den Stadtbus

- konsequente Umsetzung des 

Radwegekonzepts

- mehr Sicherheit für Radfahrer 

durch Radfahrschutzstreifen  

ORTSTEILE

- sparsamer Flächenverbrauch 
durch verdichtetes Bauen
- infrastrukturelle Einrich-
tungen sichern durch Bereitstel-
lung von Bauland 
- Kindergärten und Schulen 
stärken
- aktives Dorfleben unterstützen



Mauz, Tobias	 Alexandra Riedmaier	 Milbradt, Marcus	 Franz Wild	 Weishaar, Claudia
Wirtschaftswissenschaftler	 Physiotherapeutin selbst.	 Augenoptikmeister selbst. 	 Dipl. Bauing. i.R.	 Schulleiterin i.R.
29 Jahre	 40 Jahre	 47 Jahre 	 71 Jahre	 67 Jahre

Gliese, Ralf 	 Ebinal, Helene	 Birdüzer, Berket	 Eisenhauer-Lehmann, Judith	 Vogt, Marvin
Systemintegrator	 Hausfrau	 Vermögensberater selbst.	 Fleischfachverkäuferin selbst.	 Leiter einer Tennisschule
45 Jahre	 45 Jahre	 60 Jahre	 45 Jahre	 27 Jahre

Cebrian-Hopp, Melanie	 Landen, Sabine	 Hennch-Schnurr, Rainer	 Bojarski, Irina	 Doser, Marco
Gymnasiallehrerin	 Berufsbetreuerin selbst.	 Energieelektroniker	 Einzelhandelskauffrau	 geprüfter Handelsfachwirt
38 Jahre	 59 Jahre	 42 Jahre	 30 Jahre	 29 Jahre

Weise, schlau, listig - ...                    ... einfach tierisch gut!



Cebrian-Hopp, Melanie	 Landen, Sabine	 Hennch-Schnurr, Rainer	 Bojarski, Irina	 Doser, Marco
Gymnasiallehrerin	 Berufsbetreuerin selbst.	 Energieelektroniker	 Einzelhandelskauffrau	 geprüfter Handelsfachwirt
38 Jahre	 59 Jahre	 42 Jahre	 30 Jahre	 29 Jahre

	 Plum, Prof. Dr. Bernhard	 Barthel, Günter	 Rothweiler, Josef 	 Auer, Martin
	 Professor FH	 Stabsfeldwebel	 Fahrradhändler selbst.	 Bankkaufmann
	 53 Jahre	 49 Jahre	 59 Jahre	 61 Jahre

Bernhard, Marianne 	 Schwer, Christel		  Schulz, Susanne	 Frese, Ursula
Schulleiterin	 Chefarztsekretärin i.R.		  Schulleiterin	 Schulleiterin i.R.
50 Jahre	 65 Jahre		  42 Jahre	 67 Jahre

Schwab, Johannes	 Mauz, Adina	 Zwick, Suzanne
Abiturient	 Sporttherapeutin	 PTA
18 Jahre	 38 Jahre	 32 Jahre

  Aasen	                  Grüningen		                  Pfohren	                  Pfohren

Neudingen                      Wolterdingen                 Wolterdingen

Weise, schlau, listig - ...                    ... einfach tierisch gut!

26. Mai 
     2019

für 
starke 

Ortsteile

Nicht RECHTS 
Nicht LINKS

... aber mitten 
im Leben.



● 
●
● 

● GUB-Forum 
● Rädlemarkt
● Bühne frei ...

Das sind wir auch ...



... wir hinterlassen Spuren

Wir pflegen den Kontakt zu unseren Wählern:

● GUB-Forum:
Sachkundige Referenten informieren über Stadt- und Schulentwick-
lung, Klimawandel auf der Baar, Energieversorger in Donaueschingen 
oder Spielplatzgestaltung, etc.

● Rädlemarkt:
Dieser feierte in diesem Jahr sein 30-jähriges Jubiläum. Neben der 
Forderung nach dem Ausbau des Radwegkonzepts leisten wir damit 
auch einen konkreten Beitrag für Familien und Umwelt.

● „Bühne frei...“:
nennt sich das Kulturprojekt der GUB. Hier bieten wir regionalen 
Künstlern und jungen „Gewächsen“ aus der Region die Möglichkeit, 
ihre Talente vor heimischem Publikum zu präsentieren.

Die GUB zeigt sich am Ratstisch und mit 
ihren Aktionen:

kompetent  -  engagiert  -  bürgernah



Fragen zum Wahlverfahren
	 Wie viele Stimmen kann ich insgesamt abgeben? 
	 Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie Sitze im Donaueschinger Gemeinderat zu vergeben 

sind, also insgesamt 29 Stimmen.
	 Habe ich auch 29 Stimmen, wenn ich im Ortsteil wohne? 
	 Ja, jeder Wähler hat 29 Stimmen, unabhängig davon, ob er in der Kernstadt oder in einem Ortsteil 

wohnt. 
	 Kann ich meine Stimmen auf die Kernstadt und die Ortsteile verteilen?
	 Ja, Sie dürfen die 29 Stimmen auf Bewerber aller Wohnbezirke verteilen, unabhängig davon, ob sie in 

der Kernstadt oder im Ortsteil wohnen. Sie müssen aber die bei den einzelnen Wohnbezirken angegebe-
nen Höchstzahlen von Bewerbern beachten, z.B. 19 für die Kernstadt, zwei für Pfohren, usw. 

	 Wie viele Stimmen kann ich einer Bewerberin bzw. einem Bewerber geben? 
	 Sie können jedem Bewerber maximal drei Stimmen geben (sog. Kumulieren). 

	 Kann ich meine 29 Stimmen auch nur für die Kernstadt vergeben? 
	 Ja, sie können ihre 29 Stimmen auch nur im Wohnbezirk Donaueschingen vergeben; allerdings dürfen 

Sie für die Kernstadt  nicht mehr als 19 Bewerber wählen. Den einzelnen Bewerbern dürfen Sie bis zu 3 
Stimmen geben. 

	 Kann ich den Stimmzettel einer Liste unverändert abgeben?
	 Ja, dann erhält jeder Bewerber dieser Liste eine Stimme.

	 Kann ich Kandidaten von verschiedenen Listen wählen? 
	 Ja, jeder kann sich seinen „Wunschgemeinderat“ zusammenstellen und Bewerbern von verschiedenen 

Listen seine Stimmen geben (sog. Panaschieren).
	 Kann ich weniger als 29 Stimmen vergeben? 
	 Ja, aber bereits eine Stimme zu viel macht die gesamte Stimmabgabe ungültig.

	 ausdauernd	 clever	 fleißig	 vorsorgend



Zusammen:

- wachsen
- arbeiten
- leben
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www.gub-donaueschingen.de

	 ausdauernd	 clever	 fleißig	 vorsorgend

	 weise	 schlau	 teamworker	 netzwerker

	 effizient	 familienfreundlich	 	 neugierig

	 rücksichtsvoll	 feinfühlend	 beobachtend	 fürsorglich


